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HEUTE, 10. 6.
AFLENZ KURORT. Musical „Die ge-
stohlenen Märchen“. Aufführung des
Musical-Ensembles des Musikunter-
richts Graßnitz. Festsaal, 18 Uhr.
BRUCK. „Mein cooler Onkel Karl“.
Theater direkt & friends. Dachboden-
theater, Volksbankgalerie, 20 Uhr.
BRUCK. Erste anwaltliche Auskunft für
den Gerichtssprengel Bruck/Kapfen-
berg erteilt Rechtsanwalt Heinrich Ber-
ger, Schillerstraße 2, von 14 bis 17 Uhr.
Tel. (03862) 566 81.
BRUCK. Electric blues connection mit
Michael Grünauer, Christoph Gerstl,
Johi Winkler. Minoritencafe, 20 Uhr.
BRUCK. Caliente-Event mit Marco An-
gelini & Band Black Balloon. Caliente
Bar Lounge, 18 Uhr.
BRUCK. Hinaus aus den Mauern. Foto-
ausstellung „Pfarrleben in Bruck/Mur“.
Mittergasse, ganztägig, bis 24. 6.
HÖNIGSBERG. Musikantenstamm-
tisch. Jausenstation Granitzbauer, 19
Uhr.
KINDBERG. Anwaltliche Erstauskunft
für den Gerichtssprengel Mürzzu-
schlag/Kindberg erteilt Rechtsanwalt
Hans Kröppel, Hauptstraße 7, von 14
bis 17 Uhr. Tel. (03865) 24 71.
KRIEGLACH. Roseggerwoche: Herms
Fritz liest aus seinen Büchern. Die mu-
sikalische Umrahmung bestreitet der
einheimische Chor „Mosaik“. Veran-
staltungszentrum, 19.30 Uhr.
MARIAZELL. Der Meisterboxer. Auf-
führung der Theatergemeinschaft Ma-
riazell. Theaterstadl, 19.30 Uhr, am
Sonntag um 19.30 Uhr
MARIAZELL. Wienerhornkonzert mit
dem zehnköpfigen Blechbläserensem-
ble sowie dem Mariazellerlandchor. Se-
bastianikapelle, 19.30 Uhr.
MITTEDORF. „Wer glaubt, wird selig“.
Vortrag mit Pater Karl Wallner. Pasto-
ralräume, St.-Barbara-Kirche, 19.30 Uhr.
THÖRL. Aromavortrag „Haus- und Rei-
seapotheke mit ätherischen Ölen“ mit
Sabine Rainer. Gasthaus „Zum Hoch-
schwab“, 9.30 Uhr. Anmeldung erbe-
ten unter Tel. 0676-460 44 89.

WAS, WANN, WO?

Lambert Schönleitner KANIZAJ

Talkmit Experten
MÜRZHOFEN. Firmengründer
und Jungunternehmer haben
am Mittwoch, dem 15. Juni, Ge-
legenheit, beim Turmwirt von 9
bis 12 Uhr im Rahmen des „net-
workbrunch 2011“ mit Experten
aus vielen Bereichen zu spre-
chen und Erfahrungen unterei-
nander auszutauschen. Anmel-
dungen unter Tel. (0316) 601-
600 oder gs@wkstmk.at.

Tunnelgegner:Länder
sinddieletzteHoffnung
Die Gegner des Sem-
mering-Basistunnels
haben jetzt, nach der
eisenbahnrechtlichen
Bewilligung, nur noch
die Chance, dass die
Länder dagegen sind.
Aber zumindest in der
Steiermark finden sie
wenig Unterstützung.

FRANZ POTOTSCHNIG

Seit voriger Woche hat die
ÖBB Infrastruktur-AG die
Umweltverträglichkeitsprü-

fung (UVP) für den Semmering-
Basistunnel in der Tasche. Damit
ist nur noch eine große Hürde zu
nehmen: die naturschutzrechtli-
che Bewilligung der beiden Bun-
desländer Steiermark und Nie-
derösterreich.
Die „Alliance for Nature“, die

1993 die Aufnahme der Semme-
ringbahn ins Unesco-Weltkultur-
erbe schaffte, bekämpft den Tun-
nel mit allen Mitteln. Vor allem
deshalb,weil sie davonüberzeugt
ist, dassmit demTunnel dasEnde
der alten Ghega-Bahn besiegelt
ist, weil niemand die Kosten für
deren Erhaltung tragen will. Die
ÖBB halten aber dagegen, dass
die Bergbahn auch weiterhin als

Ersatzstrecke bei gröberen Pan-
nen im Tunnel nötig sein wird.
Für Christian Schuhböck, den

Generalsekretär der „Alliance for
Nature“, gibt es eine Unzahl an
Ungereimtheiten bei all den Ver-
fahren für den Basistunnel. Das
reicht von der Sorge über den
Wasserhaushalt des Berges bis
zum Vorwurf der Befangenheit
zahlreicher Gutachter.

Letzte Hoffnung
Zuletzt hat Schuhböck das Ge-
spräch mit den Landesräten für
Kultur (wegen des Kulturerbes),
Verkehr und Umwelt in den bei-
den Bundesländern gesucht. In
der Steiermark hat er an den
Grün-Landtagsabgeordneten
Lambert Schönleitner einen Ka-
talog von 16 Fragen gestellt, die
dieser an die zuständigen Lan-
desräte weiterleiten soll.

Schönleitner hat die Fragen auf
acht reduziert und vor wenigen
Tagen an Verkehrslandesrat Ger-
hard Kurzmann sowie an Kultur-
landesrat Christian Buchmann
weitergeleitet: „Wir haben das
auf jene Fragen beschränkt, für
die das Land auch zuständig ist“,
sagt dazu Schönleitner.
Dass er sich von Schuhböck für

die Zwecke der Tunnelgegner
einspannen lässt, sieht Schönleit-
ner nicht so: „Wir haben eine
grundsätzlich andere Position
wie die Alliance for Nature: Die
Alliance bekämpft den Tunnel
grundsätzlich, wir Grünen sind
inder Steiermark aber imGrunde
für den Tunnel, weil er eine gro-
ße Hilfe ist, um den Verkehr von
der Straße auf die Schiene zu ver-
lagern.“
Dasheißt für Schönleitner aber

nicht, dass man bei den Grünen
die Planung unkritisch hin-
nimmt: „Es gibt gerade hinsicht-
lich desWasserhaushalts imBerg
Bedenken. Dies muss alles nach
dem Stand der Technik gelöst
werden“, sagt Schönleitner, der
auch steirischer Verkehrsspre-
cher der Grünen ist.
Gabriela Moser, die Bundes-

Verkehrssprecherin der Grünen,
ist hier nicht so konziliant. Sie
meinte vor wenigen Tagen, der
UVP-Bescheid „stinkt zum Him-
mel“ und sei ein Kniefall vor der
Baubranche, die den Baubeginn
nicht mehr erwarten könne.

ANZEIGE

Flohmarkt im Zelt
(gekennzeichnete Artikel im Flohmarktzelt

zum ½ Preis)
gültig bis 30. Juni 2011

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8–18 Uhr, Sa 8–12 Uhr
Tel.: 03858/2317


